
 
 

„Du	hast	das	Recht,	nichts	zu	tun“	
„Grundrechte“-Text	von	Ulrich	Schaffer	im	August	
2026	

Um	was	es	geht	

Den Hintergrund für die ein Jahr lang monatlich erscheinenden „Grundrechte“ von Ulrich Schaffer 
findest du auf „verw:ortet“ im Mai 2026 . Sie spiegeln für mich so etwas wie die Stimme Gottes im 
eigenen Herzen wider, daher erscheinen sie immer am ersten Freitag des Monats, der ein Gedenktag 
des Herzens Jesu ist, das den Menschen offensteht. Man muss halt nicht alle Gedanken alter Fröm-
migkeit über Bord werfen, den einen oder anderen Gedanken kannst du dir gewahren, um daran 
geistig und menschlich zu wachsen. 

Köln, 07.08.2026 
Harald Klein 

Du	hast	das	Recht,	nichts	zu	tun	

Du hast das Recht, nichts zu tun. 
Dein Wert hängt nicht 
von deiner Leistung ab. 
Du hast das Recht, 
nicht erfolgreich zu sein 
in der Art, wie Erfolg 
meistens gemessen wird: 
Besitz, Ansehen, Ruhm , Verbindungen. 
Du hast das Recht, 
dich nicht zu beweisen,  
anderen nicht überzeugen zu wollen 
von deinen Fähigkeiten, 
weil für dich nicht alles  
ein Konkurrenzkampf ist. 

Du hast das Recht, 
still bei dir selbst zu bleiben 
und das Leben nicht als Gegnerschaft, 
sondern als Begegnung mit anderen  
zu sehen. 

Aus: Schaffer, Ulrich (2022): Grundrechte. Ein Manifest. Freiburg, 25. 


